
Erkennen. Behandeln. 
Sich schützen.



Sex gehört für viele Menschen zu den 
schönen und aufregenden Dingen im Le-
ben. Aber manchmal können beim Sex 
auch Krankheiten übertragen werden. 
Diese Krankheiten nennt man STI; das ist 
die englische Abkürzung für sexuell über-
tragbare Infektionen (»Sexually Transmit-
ted Infections«). Früher wurden sie auch 
ungenau als »Geschlechtskrankheiten« 
bezeichnet.

In dieser Broschüre kannst du dich über 
Chlamydien informieren.

Sex und  
Gesundheit



Mit Kondomen schützt du dich vor HIV 
und senkst das Risiko einer Ansteckung 
mit anderen sexuell übertragbaren Infek-
tionen (STI).



Hast du dich mit einer sexuell übertragba-
ren Infektion (STI) angesteckt, ist das kein 
Grund, dich zu schämen. 

Wichtig ist, dass du zu einer Ärztin oder zu 
einem Arzt gehst. Denn STI können deiner 
Gesundheit auf Dauer schwer schaden, 
wenn sie nicht behandelt werden. Au-
ßerdem erhöhen sie das Risiko für eine 
Ansteckung mit HIV.

Wenn die Ärztin oder der Arzt bei dir eine 
STI feststellt, solltest du mit deiner Partne-
rin oder deinem Partner sprechen. Denn 
auch sie oder er sollte sich untersuchen 
lassen.



Die Chlamydien-Infektion gehört weltweit 
und auch in Deutschland zu den häufigsten 
sexuell übertragbaren Infektionen (STI). 
Sie wird durch Bakterien verursacht, die 
beim Sex sehr leicht übertragen werden.

Chlamydien – 
was ist das?



Viele Menschen denken: »Das betrifft 
mich nicht!« Aber das stimmt leider nicht, 
denn viele Menschen stecken sich im Lau-
fe ihres Lebens mit einer sexuell übertrag-
baren Infektion (STI) an. Das liegt daran, 
dass STI beim Sex mitunter sehr leicht 
übertragen werden können. Und das gilt 
leider auch für die Chlamydien-Infektion.

In Deutschland sind vor allem Jugendliche 
und junge Erwachsene – sowohl Frauen 
als auch Männer – betroffen.

»�Was hat das mit 
mir zu tun?«



Eine Infektion mit Chlamydien ist kein 
Grund, sich zu schämen. Wichtig ist, dass 
man sich behandeln lässt. Denn recht-
zeitig behandelt, heilt eine Chlamydien-
Infektion komplett aus, ohne die Gesund-
heit zu schädigen.



Woran merkt 
man, dass man  
Chlamydien 
hat?
Chlamydien-Infektionen lösen häufig kei-
ne oder nur leichte Krankheitsanzeichen 
aus. Viele Menschen merken daher gar 
nicht, dass sie sich angesteckt haben, 
und geben die Infektion weiter, ohne es 
zu wissen.



ungewöhnlicher Ausfluss aus  
Scheide, Penis oder Po sowie  
Zwischenblutungen

Brennen oder Schmerzen beim 
Pinkeln

�Schmerzen beim Vaginal-  
(Penis in der Scheide) oder  
Analsex (Penis im Po)

Juckreiz an Scheide, Penis  
oder Po 

Wenn du eines oder mehrere der fol-
genden Krankheitsanzeichen feststellst,  
solltest du dich untersuchen lassen: 

Lass dich auch dann untersuchen, wenn 
deine Beschwerden von selbst besser 
werden oder sogar ganz verschwinden. 
Denn die Chlamydien-Infektion kann im-
mer noch in deinem Körper sein.



»�Ist Ausfluss  
aus der Scheide  
nicht etwas ganz 
Normales?«

Fast jede Frau hat im Laufe des Monatszy-
klus klaren oder auch weißlichen Ausfluss 
in unterschiedlicher Menge. Das ist ganz 
normal. Doch manchmal kann Ausfluss 
auch auf eine sexuell übertragbare Infek-
tion (STI) hindeuten.

Wann Ausfluss bei Mädchen und Frauen 
ein Anzeichen für eine STI ist, erfährst du 
im Internet auf www.liebesleben.de.





»�Wie kann ich mich 
vor Chlamydien  
schützen?«



Benutze Kondome beim Vaginalsex 
(Penis in der Scheide) und beim 
Analsex (Penis im Po) – auch wenn 
der Penis nur kurz in Scheide oder 
Po eindringt.

Benutze Kondome, wenn du Sex- 
spielzeug mit anderen teilst.  
Verwende vor jeder Weitergabe  
ein neues Kondom.

So kannst du das Risiko einer Ansteckung 
mit Chlamydien stark senken:

Mit Kondomen kannst du dein Risiko für 
eine Ansteckung mit Chlamydien verrin-
gern. Doch selbst dann gibt es keinen 
hundertprozentigen Schutz. Achte des-
halb auf deinen Körper und schiebe bei 
Anzeichen für eine Chlamydien-Infektion 
den Arztbesuch nicht lange vor dir her.



Chlamydien-Screening

Sexuell aktive junge Frauen 
bis einschließlich 24 Jahre 
können sich einmal im  
Jahr in der Frauenarztpraxis  
kostenlos auf Chlamydien 
untersuchen lassen. Das ist 
wichtig, um eine Chlamydien- 
Infektion frühzeitig zu  
erkennen. Frage am besten 
bei deiner Frauenärztin oder 
deinem Frauenarzt danach.





Kann man das
behandeln?
Wird eine Infektion mit Chlamydien früh-
zeitig erkannt, ist sie gut behandelbar. Da-
her ist ein positiver Test auch kein Grund 
zur Sorge! Deine Ärztin oder dein Arzt 
wird dir Antibiotika verordnen. 

Selbst wenn deine Beschwerden nach we-
nigen Tagen nachlassen, musst du diese 
Medikamente so lange einnehmen, wie 
es dir die Ärztin oder der Arzt gesagt hat. 
Ansonsten können sich die Bakterien wie-
der vermehren. 





Muss ich  
mit meinem  
Partner  
sprechen?
Wenn bei dir eine Chlamydien-Infektion 
festgestellt wird, solltest du allen Personen 
Bescheid sagen, mit denen du in der letz-
ten Zeit Sex hattest. Denn auch sie sollten 
sich untersuchen und behandeln lassen. 
Außerdem kannst du so verhindern, dass 
ihr euch immer wieder gegenseitig an-
steckt.



Da Chlamydien beim Sex sehr leicht über-
tragen werden, solltest du bis zum Ende 
der Behandlung auf Sex verzichten. Frage 
deine Ärztin oder deinen Arzt danach.

»�Darf ich während  
der Behandlung  
Sex haben?«



Ohne Behandlung kann eine Chlamydien-
Infektion Entzündungen auslösen, die mit 
der Zeit sowohl bei Frauen als auch bei 
Männern zu Unfruchtbarkeit führen, so-
dass man keine Kinder mehr auf natürli-
chem Wege bekommen kann. Außerdem 
steigt mit einer Chlamydien-Infektion das 
Risiko, sich bei ungeschütztem Sex mit 
HIV anzustecken.

»�Was passiert, wenn 
die Chlamydien- 
Infektion nicht  
behandelt wird?





Muss ich  
wirklich  
zum Arzt?
Nur eine Ärztin oder ein Arzt kann sicher 
feststellen, ob du dich mit Chlamydien 
angesteckt hast oder nicht.

Fachärztinnen und Fachärzte für Haut- 
und Geschlechtskrankheiten kennen sich 
gut mit Chlamydien und anderen sexu-
ell übertragbaren Infektionen (STI) aus. 
Mädchen und Frauen können auch zu 
ihrer Frauenärztin oder ihrem Frauenarzt 
gehen, Jungen und Männer zur Urologin 
oder zum Urologen.



Wenn du Fragen hast oder unsicher bist, 
kannst du dich persönlich – und wenn du 
möchtest anonym – an die Telefon- und 
Onlineberatung der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA) oder 
an die Beratung der Deutschen AIDS-Hilfe 
(DAH) wenden. 



Um festzustellen, ob du dich mit Chla- 
mydien angesteckt hast, gibt es zwei 
Möglichkeiten: eine Urinuntersuchung 
oder einen Abstrich der betroffenen 
Schleimhaut. Solche Untersuchungen 
sind ganz normal – es muss dir also nicht 
peinlich sein!

Die Krankenversicherungen übernehmen 
die Kosten, wenn du Anzeichen für eine 
Chlamydien-Infektion hast oder wenn 
bei deiner Partnerin oder deinem Partner 
bereits eine Chlamydien-Infektion festge-
stellt wurde.

»�Was untersucht 
der Arzt?«







Wenn du mehr über Chlamydien und 
andere sexuell übertragbare Infektio-
nen (STI) wissen möchtest, findest du 
viele Informationen im Internet unter  
www.liebesleben.de. Dort kannst du 
dir auch weitere Broschüren kostenlos 
bestellen.

Außerdem kannst du dich auch persön-
lich – und wenn du möchtest anonym –  
an die Telefon- und Onlineberatung 
der Bundeszentrale für gesundheitliche  
Aufklärung (BZgA) wenden: telefonisch 
unter 0221 – 89 20 31 sowie im Internet 
auf www.aidsberatung.de.

Wo finde ich 
weitere  
Informationen?

http://www.liebesleben.de
http://www.aidsberatung.de
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